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Mi»? Nrieakerktärung.

Die Tatsache, daß Deutschland durch
seine Bundesgenossenschaft mit Oester-
reich jetzt auch im Krieg mit Italien
steht, ohne daß ihm von Italien aus-
drücklich der Krieg erklärt worden ist.
Hot einen analogen geschichtlichen Fall
im Siebenjährigen Kriege, wo Preu-
ßen mit Rußland offiziell im Kriege
stand und dadurch auch mit Schwe-
den in Kriegshändel geriet, ohne die
fem den Krieg erklärt zu haben. Als
Friedrich dem Großen nach dem Tode
der Kaiserin Elisabeth von Rußland
(5. Januar. 1762) von feiten Schwe
dens ein Friedensantrag gemacht wur-
de, erklärte der König, er wüßte von

keinem Kriege mit Schweden. Zwar
habe er von Händeln gehört, die fein
General Belling mit den Schweden ge-

ben vergleichen.
Freilich lustig genug ist es bei die-

sen Bellingschen Händeln hergegangen,

wenn auch einzelne ernsthafte Gefechte
vorkamen bei einem derselben wurde
der junge Blücher gefangen genommen
und schloß sich so den Preußen an.

Zwischen den Gefechten aber hielt man

dann auch wiederum Waffenstillstand
ab, um gemeinsam die Geburtstags-

feier des preußischen Königs und des
» Kronprinzen von Schweden zu feiern.

Die Offiziere kamen zu einer Mahlzeit
fröhlich vereint zusammen, und bei
der Tafel wurden die Gesundheiten auf
die Fürsten ausgebracht. Zu diesem
Zweck wurde die Stadt Demmin als
neutral erklärt, lind dabei freundete
man sich so an, daß das schwedische
Offizierkorps den General Belling mit
seinen Offizieren zu einem Ball nach
Demmin einlud. Mit verbundenen
Augen wurden die eingeladenen Gäste
durch die Festungswerke geführt. Erst
im Aprilwurde ein offizieller Waffen-
stillstand vereinbart, dem im Mai der
definitive Friedensschluß folgte.

Uorkeninschrislen.
In der .Liller Kriegszeitung" teilt

ein Feldgrauer die Aufschrift der Kir-
chenglocke von Marquillies mit. Sie
lautet in deutscher Uebersetzung:. Mein
Geburtstag ist der 13. Juni, 1897, als

Alexander Coget der Maire von Mar-
quillies, Hilfsdekan Louis Millicamps

Geistlicher und Emil Dubart Zweiter
Geistlicher war. Meine Taufe erhielt
ich durch den Oberhirten Earpentier
auf die Namen Josephine Pauline.
Meine Tauspathen waren der Maire
Coget und Frau Brome. Ich preise
Gott, rufe die Gläubigen zum Gottes-
dienst und hoffe, eines TageS den Sieg
und die Rückkehr von Elsaß-Lothrin-
gen zu Frankreich zu verkündigen."?

Die Glocke, so fügt der Einsender hin-
zu, wurde am 3. Mai, 1916, durch
deutsche Soldaten anläßlich des Sie-
ges über die Russen in Westgalizien
geläutet. Dieses ist ebenfalls schon
eingraviert. Zum zweiten Mal« ge-
läutet wurde die Glocke am 22. Juni
anläßlich des Falles von Lemberg.
Auch dieses Datum soll der vorherge-
henden Aufschrift noch beigefügt wer-

Für alle Fälle.
Herr (zu dem im strömende» lyzg,?

am Denkmal wartenden Fräulein):
»Dürfte ich Ihnen vielleicht meinen
Schirm anbieten, gnädiges Fräulein?"

Fräulein: ?Danke; ich erwarte einen
«mdern Herrn; (indem sie nach der Uhr
sieht, zögernd) aber Sie können ja mal
ill der Nähe bleiben vielleicht kommt
« nicht!"

Schmal,
und Erdöl

Kruste viel auf die Qualität des »»in mürliigmachenden
Materials mikninint. Wenn das Schmalz nichl recht ist wird Ihre
Geschicklichkeit, die Eier, das Mehl und die M>lch zu nichte werden.

Zie nehmen es genau mit dem miirbeinachende» Material, aber sind
Sie gleichfalls so genau mit dem Erdöl, welches Sie in die Lampen,
Heizer und Ocfen thun? Fragen Sie nach

dem Namen nach und Sit kaufen ein Erdi», da» rasfinirt
Alt» Ist vom besten Petroleum, durch Methoden, weiche da«

bestmöglichste au» dem feinsten Rohmaterial erlangen, da«

diese alte Erde liefert.

ln einer Vampe benutzt, giebt e» ein «eiche» aber brillan-
te» s!icht. E« wtrd weder riechen noch rauchen. !tm Ofen .
oder H'izer giebt e« eine intensioe Hitze, aber immer zum >

'

mSgtichst niedrigen Kostenprei«.

: Und weil e» ein hoch rassinirte» Lrditt ist, erhöht e» da«
Leben der Deoise, in der e«,benutzl wird.

,

W l Schließet ein «ilantic R-holight Otl in die MarktliNe, »

gerade wie Sie idiin irgend eine andere Haushalt Utilititi M
von bekanntem Rase. Verlangt dasselbe dem Namen na» I
und Ste erhallen ein bessere« Erdi», welche« nicht mehr >

° namenlose Sorte.

Das Deutsche W
Ar a r a s.

Härte wird nichts erreicht, sondern der
Charakter des Vogels wird durch solche
Behandlung nur noch verschlechtert.

Beleidigungen, zugefügte Kränkun-
gen u. f. w. vergißt ein Papagei sehr
schwer. Mißtrauen und Groll be-
wahrt er der Person Jahre hindurch,
welche ihm erstere zufügte.

Der Pfleger, der einen Papagei er-
worben hat, beschäftige sich viel mit

füttere es selbst, halte ihm
Bogel, diese aus den Fingern zu neh-
men, streichle ihn von Zeit zu Zeit leise
über den Hinterkopf, oder krault hier
leicht in den Zedern. We>m das Tier
mit einem Bisse droht, so zucke der

er genau, weshalb er gezüchtigt ist.
Als Nahrung erhalten Araras alle

die Futterstoffe, die man größeren Pa-

Möhren. Melonen- und Kürbisstück-
Zwieback und Weißbrot, bilden die

Stoffe, wie Eier, Fleisch, Knochen u.
s. w. Dieses führt nicht selten zu der
unseligsten aller Papageienerkrankun-

Die Kamelie verlangt ein vorsichti-
ges Gießen; es darf ihr an Wasser

zu wenig, so läßt sie die Knospen fal-
len. aber auch bei zu viel Wasser tritt
dieses ein. Die Erde in den Töpfen
darf nicht austrocknen und der Stand-

erfolgt bei 41)?50 Grad.

Ein englischer Professor, W. B,

den, das Wachstum der Pflanzen

und aus acht Teilen Torf besteht, der
gründlich mit Bakterien durchdrungen

ist. 'Er nennt diese Mischung ?bacier-
ized peat." Es ist ihm, seinen Erklä-
rungen nach, gelungen, einen Käfer
und so zum Wohltäter der Menschheit
wird. Denn der englische Professor
glaubt, daß seine Entdeckung eine Um-

Iriird«.
Ahnungsvoll.

Madame (zur neueingetrctenen Kö-
chin): .Aber, Jette, sind Sie denn toll

im besten Sonntagsstaat stehen Sie
am Herd und kochen?"

Jette: »Nun, Madame haben !wch

Psychologisch.
Der Markthelser?er Firma Sesam

hat bei esnem Geschäftsfreund« von
Sesam eine große Fensterscheibe zer-
brochen. Der alte Sesam eilt hinüber:
.Ich will dirs ersetzen . . . Aber ver-
klag' mich zur Sicherheit ei könnte

Bem Lflifn liedroht.

Utah hat sich die Feindschaft 'der in
jenem Staate sehr mächtigen Organi-

Wouverueur Spr» vo» Utah.

fation der I. W. W. zugezogen und istsogar mit dem Tode bedroht workn,

Ausgleich.
Norddeutscher (eben ins Eisenbahn-

gesteckt!'

Auswärtige

Sport Waaren
für Ihr Knabe oder Mädchen

Rockaway Coasteri,
«uto-Rad Eoaster»,

veloripedrS,
TrieyeleS.

Stahl Wagen und Auto»,
Fahrräder, t2v bis ISO,

Ei» und Koller Schlittschuhe,
Flinten und Lustflinte«.

Sweattr« und Mackinaw Röcke,
vaseballen, Fußballen,

Tennis, Schwimmen,
Fisch und Jagd Waaren.

Werkzeuge, Mrfferschmird»ire«.

George Felton,
U 9 Pen« Ade««e, Srranto».

Gegründet IS?l.

Der schweigsame Theil-
haök? jede« Manne» »der Frau in

sollten die »L Interessen fttn, dit aus
allen Einlagen tn unserm Spar Depar.
lement bezahlt werden.

Couvty Savings Bank,
3V6 Spnice Strafte,

kWh
sofort

«Mi? .-n"

»knnv st
S« »45 si

Wir erledige« Bestell»«ge»

Ankauf oder verlaus»»«
Nmnlia» sv-ler W»>I« und tlkcirtc lß Pt».
«m»i--n Watn W»i>« und «inirte «h,».

weift Pnfened. >
«mnlcaii Wale? W»»I« und Ileetrie Imd-

»>«» Mar«.

Brooks St Eo.. Lautiere,
«itgtieder der «e» vor» «lock «xch,»»e.

«-ra»i»>, va. vilte».«arre, ?».
vwgtamt«», R. U.

»Sicherheit ?zu allererst.*

Zeranton Savi»gs und
Dime Bank.

H. B. Dund«m. Viz>
.S I. L,»eit, Vij'P älidenl.

William Kasjir»,
Blair. iSibiis« Kossiiir,

Aiedeii, W. gliitz, Ben. iounlel.
Die größte Staatbank in Peniistzlv«»t«

Ihr Aonii, g,oß od» Nein, ist er«»»sch».

Dr. L. E. Nttvman,

Zahnarzt.
SSV Miller Gebäude.
42V Spruce TtraHe.

Spezialist in: Schmerzloser Aulzletz-
ung. Krone und Brücken Arbeit.

Eisenwaareu, Blech'- Arbeite»,
Farbe.und Oel,

Dampf- u»d Heikvafferheiz»«G»
Pl-mbiug,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. (Hünster,
Kr. S2S?S2? Penn Avenue.

Beide Telephone.

Kttversione,
Leitender Optiker,

Seit 18gb>etablirt.

u»! lieine P,°fi,-ii^ 'sind^"mm,?

«23 Lalkawanna Älvenx»
Bigeniider de» D., L.5 W. Rahnstati»».

»««'«« Z. «elpn. Hene, V-ck,^»

Keiper ä- Vockroth.
vlumblng. Dampf und
waffer Heizer. Blech« m«b

Vtsenbl,ch-«rbetter.

Sto SN» Epruee GtraH«.
«nie« lele»»«,?werkstil», t»sn, Wch».

»«.704.

Blktär^Ki»,
d«v T>. ?. ck Dp.

s»«»»«i»«.>v»»»e, Etr«»t»», P»

Osear F. Adams,

Merrereau und Eonneil,
A2l Tprnre Ttrnfie.

Feine Diamanten, Taschenuhren und Tchmucksachen.


